
Nur 40 Kilometer südlich von Berlin wollen der US-Multimilliardär Elon Musk, die lokale SPD und die 
Grünen (!) die Tesla-Fabrik erweitern ‒ obwohl es sich um ein Wasserschutzgebiet handelt und 
Wasserknappheit herrscht, trotz zahlreicher Havarien, bei denen giftige Stoffe in Boden und 
Grundwasser gelangt sind, und gegen den Willen der Mehrheit der örtlichen Bevölkerung. 

Auch im Arbeitsalltag bei Tesla herrschen Konflikte. Die Unternehmensleitung hat aktiv betriebliche 
Mitbestimmung blockiert und will die IG Metall aus dem Betrieb herausdrängen. Das extreme Arbeitstempo führt 

Zwei Aktivistinnen werden erzählen, wie die Stimmung bei der lokalen Bevölkerung und den Tesla-Beschäftigten 
aussieht und welche Politik die Landesregierung und die IG Metall verfolgen. Gemeinsam sollen Antworten der 
Protestbewegung und neue Potenziale, auch vor dem Hintergrund der aktuellen Geschehnisse bei VW, diskutiert 
werden. 

Valeria Bruschi und Nathalie van Looy sind Mitglieder der Left Ecological Association (LEA) und seit September 
2023 im Bündnis Tesla-den-Hahn-abdrehen aktiv. Valeria Bruschi ist in der politischen Bildung tätig und Mitautorin 
des Buchs "Das Klima des Kapitals". Nathalie van Looy ist Sinologin und Kommunikationswissenschaftlerin.

Zoom-Link, 10. Oktober 2024, 19:00 Uhr

https://us02web.zoom.us/j/83910585020?pwd=UwLazIVktwJYNgMdC7mZLxH0a8JkEh.1

Meeting-ID: 839 1058 5020

Kenncode: 852594

Die Veranstaltung wird unterstützt von

Ökosozialistische Initiative Mainz-Wiesbaden | Arbeitskreis Umwelt Wiesbaden | Interventionistische Linke 
Aschaffenburg  | Netzwerk-Ökosozialismus | Ökologische Plattform in der Linken | Left Ecological Association | Attac 
Mainz

zu Überarbeitung der Mitarbeiter*innen und Unfällen. 

WIDERSTAND GEGEN TESLA
DER KAMPF IN  GRÜNHEIDE/BERL IN
REFERENTINNEN:  VALERIA  BRUSCHI  UND NATHALIE  VAN LOOY,  LEA,  BERL IN
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Die Bürgerinitiative Grünheide kämpft seit 2020 gegen die 
Tesla-Ansiedlung. Seit über einem Jahr hat sie sich mit 
Klimabewegten aus Berlin und Brandenburg im Bündnis 
Tesla-den-Hahn-abdrehen zusammengetan, um die geplante 
Erweiterung der Werkes zu verhindern. Es folgten Monate des 
Protests. Ende Februar 2024, drei Monate vor der 
Abstimmung über die Werkserweiterung im Mai 2024, haben 
Klima-AktivistInnen den Wald neben dem Werk besetzt. 
Neben dem Widerstand gegen die Erweiterungspläne wird 
auch eine Umstellung der Auto-Produktion auf 
klimafreundliche öffentliche Verkehrsmittel diskutiert.
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